
Amtsblatt zur LMcher Zeitung.
Ar. ?4. Freitag den 31. März 1854.

Z. 178. 2 (2)
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Zur Besetzung der bei der künftigen k. k.
Landesregierung für Krain systemisirten, nach-
stehend verzeichneten Manipulations-Dienststellen
wird der Concurs bis zum 15. Apr i l l. I . aus«
geschrieben.

Bewerber um diese Dienststellen haben ihrej
gehöiig instruirten Gesuche, und zwar: wenn sie
bereits in einem öffentlichen Dienste stehen, durch
ihre vorgesetzte Behörde, außerdem aber durch
jene politische Behörde, welcher sie unmittelbar
unterstehen, an das k. k. Statthal terei-Präsidium
in Laibach einzureichen.

Zahl der 5 ^ ^ -
Dienstes« D i e n s t e s - K a t e g o r i e . . ^ ^ ^ -.
Stellen ftN V Z

z Adjunct der Hilfsamler IX. 8lW —
2 Off,;iale ü X. ?<)«» —
2 detto u X 6 W —
3 detto « X 5 W —
2 Accessistcn ä X N 4A> ^ -
2 detto a .' X I I »5,0

Vom k. r. Statthalte,ei-Präsidium. — Laibach am 27 März 1854.

Gustav Gras v. CliorinsKy,
r r. Statthalter.

Z. 179. a (1) Nr. 17?U.
C o n c u r s .

I n Folge hohen Finanzminist.rial» Erlasses
vom 25. October 1853, Zahl 14592, sind be,
sämmtlichen Steuerämtern im Kronlande Kram
nachbenannte Dienstposten nunmehr definitiv zu
besehen:
Steuereinnehmer I. Classe mit M»tt f!. Gehalt, in

der I X . Dlätenclasse.
dto. l l. Classe mit 8UU st m der I X . dto.
dto. I I I . Classe Mlt ?M) st. ln der l X . dto.

StlUeramt6.ControlIme I. Classe mlt 7NU st. Ge-
halt, >n der X . D'ätlnclasse.

dto. I I . Classe m,t «UU st. in der X . dto.
dto. I I I . Classe m>t 5Utt st. in der X . dto.

Steueramts-Officlale I. Classe mit 5UU st. Gehalt,
in der X I . Dlätenclasse.

dto. I I . Classe mit 45N st. in der X l . dto.
dlo. H l . Classe mit 40U st. in der X I . dto.

Steueramts-Assistenten I. Classc mit 4<»U st. G.halt
und der X I I . Diätenclassc.

dto. l l . Classe mit 35U st. dto.
dto. H l . Classe mit 3UU st. dto.

Steueramtsdiener a 250 st.
dto n 2Utt st.

Bewerber um diese genannten Dienstesplätze
haben ihre Gesuche unter documentirter Nachwei«
sung des Alters, Standes, Religionsbekenntnis«
ses, Geburtölandeö und Ortes, der zurückgeleg-
ten Schulen oder Studien und allfälligen Sprach-
kenntnisse, der theoretischen und practischen Kennt«
^üe itn Fache der directen Besteuerung, der Ein-
richtung des Grund- und Haussteuer-Catasters,
dann d,r Verrechnungse und Cassageschasle; fer,
ner der Kenntniß der, rücksiMich der Aufbewah«
lung und Verrechnung der Waisengelder und De-
positen bestehenden Vorschriften, dann jener über
die Bemessung dcr Gebühren von Rechtsgeschäf-
ten, endlich der bisherigen öffentlichen oder Pn-
vatdienste, mit der Angabe, ob und in welchem
Grade sie mit Steueramts- oder andern Finanz-
beamten in Krain verwandt oder verschwägert
slr»d, und zwar Jene, welche in Staatsdiensten
Hchen, im vorgeschriebenen Dienstwege unter
^tibringung der gewöhnlichen Eigenschaftsta-
" l l l , n , welche bis auf die jüngste Zeit z» lauten
bab'n, bis Ende Apr»! 1854 bei der k. k. Steuer
direction in Laidach einzudringen.

Bittsteller, welche nicht im öffentlichen Dienste
^ h e n , haben glaubwürdige Zeugnisse über ihr
sltllichetz und politisches Verhalten beizubringen.

Bewerber um Steuereinnehmer-, Controllors-
oder Officialsstellen haben anzugeben, ob sie die
wlt dem angcsuchtcn Dienstcsposten verbundene,
dem «lnjHhrigfn Gehalte gleichkommende Dienst-

caution bar oder fioeijussorisch zu leist.n im
Stande sind.

Bewerber um Assistentenstellen haben sich «nS»
besondere üb»r die mit autem Erfolge abaelegt.,
für die Aufnahme von Steueramts-Practlkant.n
vorgeschriebene Prüfung auszuweisen.

I n so fern Bittsteller alternativ um mehrere
der bezeichneten Dienststellen in Bewerbung tre-
ten, haben sie jede derselben ausdrücklich und un-
tcr Anführung der bezüglichen Gehalte im Ae-
suche zu bezeichnen.

Die Bewerb.r um Amt6dienerst»llen haben
sich in ihren tigenhändig geschriebenen Gesucben
über Alter, Stand, Religicnsdtkenntniß, b,s
herige Dienstleistung, sittliches Verhalten und
Kenntnisse, so wie über die physische D.enstes-
fähigkeit auszuweisen, wobei bemerkt w ' rd, daß
jene Bewerber, welche bisher in keinerlei Aerarial»
Dienstleistung stehen, in Folge allerhö^ster An,
ordnung vom »9. December 1853 nur dann
berücksichtiget werden können, wenn sie im M i -
litär gedient haben, daher dieselben ihre Gesuche
auch im Wege der Militärbehörden zu überrei-
chen haben.

K. k. Steuer'Direction Laibach am 24.
März ,854.

Z. 1?3. a. ( , ) 23742?
C o n c u r s . K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. Landeshauptcasse in Grah ist
die Stelle eines Cassiers, womit ein jährlicher Ge-
halt von siebenhundert Gulden und die Verpflich-
tung zur Leistung einer Caution von Eintausend
Gulden verbunden ist, provisorisch zu besetzen.

Die Bewnber um diesen Posten, oder Falls
durch dessen Besehung eine Olfl'clalensteUc Mit
dem Gehalte uon «W, 5 W , oder 4UU st. und
der Verbindlichkeit zur Le,stu„g einer Caution im
Gchaltsbetrage, oder eine AmtSschrciberssteUe mtt
dem Iahresgehalte von 35U oder 3UU st. eilcdl.
get werden ».ollte, um diese haben ihre documen»
tirten Gesuche, worin sie sich über ihr Alter, Reli.-
gionsbekenntniß, ledigen oder verheiratheten Stand,
zurückgelegte Studien, ihre bisherige Dienstlei-
stung, ihre erworbenen Kenntnisse besonders »m
Casse- und Rechnungsfache, über die mit gutem
Erfolge bestandene Casse. und Comptabilltäls'
prüfung, über ihre Moralität und Fähigkeit zur
Cautionsleistung auszuweisen und zugleich anzu-
geben ha^en, ob und in welchem Grade sie mit
einem Cassebeamtln verwandt od,r verschwägert
sind, bis zum 24. April I854 im ordentlichen
Dienstwege bel der hllsigen k. k. Landeshauplcasse
zu überreichen.

Bon der t. k. steir. illyr. Finanz-LandeS-
Direction. Grah am 22. März 1854.

,3 . 174. » (1) Nr. 5U13
C o n c u r s c K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. steierm. illyrischen Finanz»Landes»
Direction ist eine Kanzlei - OffizialenstcUe mit
dem Gehalte jährlicher 7Utt st. in Erledigung
gekommen, zu deren Wiederbesetzung der C o n -
c u r s b i s 3 0 . A p r i l l854 ausgeschrieben
wird.

Diejenigen, welche sich um diese Dienstes»
stelle, oder für den eintretenden Fall der Erledie
qung um eine Kanzlei > Offizialenstelle mit dem
Gehalte jährlicher «<W st. oder 5U0 st. bewer-
ben wollen, haben ihre dießfalligen Gesuche mit
den legalen Nachweisungen:
u) über ihr Lebensalter, ihr Religionsbekenntuiß,

dann den leoigen oder verheirateten Stand,
ferners

k) über ihie bisherige 5ienNleissuna. und an den
Tag a/l.'gle moralische und politische Hallung,

o) über ihre Studien, und die mit gutem El folge
bestandene Prüfung aus den Ghalis«, Casse»
und VerrechnungS-Vor>chrlften, und

<l) über ihre allfalllqen spiachtenntnisse,
l ä n g s t e n s biß 3<l. A p r l l 18 5» 4 hieher
zu übeneichen, und darin zugleich anzugeben, ob
und in welchem Grade sie mit einem Beamten
bei dieser k. k. Finanz« Landes-Direction, oder
den unterstehenden Finanz»Bezirtsbehörden oer-
wandr oder velschwägert sind.

K. k. Finanz LandeS. Direction für Sleier»
mark und Il lyrien.

Gratz am 23. März 1854.

Z. »7 l . » (2) Nr. 447 l^
C o n c u r s » K u n d m a c h u n g .

Zur Wieoerbcsetzung der bei dem Steuer« und
Depositenamte in Maulern (BezilkShauptmann.
ichaft Lcoben) in Erl^dig«^ng gekommenen plovis.
control!. Off^ialsstelle, womit ein lÄehalt jahrlicher
Vierhundert Fünfzig dulden (450 st. C. M.)
und die Vcrpstichtung zur Leistung einer Caution
im Gehaltsbeleage verbunden ist, wird der Con-
curs bis ! 5 . April d. I ausgeschrieben.

Die Bewerbet um diesen DienNposten haben
ihre mit legalen Document,« belegten Gesuche,
worin sie sich über Geburtsort, Alter, Religion,
Moralität, ledigen oder verehelichten Stand, über
Sprach- odel sonstige Kenntnisse, insbesondere
im struct«, Cassa, und Rechnungswesen, dann
im Fache der Bemessung der Gebühren von
Rechtsgeschäften, wie nicht minder der Verwah
rung und Verrechnung der Waisen», Curanden
und gerichtlichen Depositen - Vermögenschaften,
ferners über die bisherigen Privat ' oder öffenl«
lichen Dienstleistungen auszuweisen haben, bei
der k. t. Bezirkshauptmannschaft licooen, und
zwar jene, welche bereits in öffentlichen Diensten
stehen, im Wege ihrer vorgesetzten Behörden, die
andern aber im Wege jener politischen Behörde,
in deren Amtsbereiche sie ihren Wohnsitz haben,
einzubringen und darin zugleich anzugeben, in
welcher Weise sie im Stande sind, der cingangs-
erwahnten Cautionspsticht Genüge zu leisten, dann
ob und in welchem Grade sie mit einem Steuer-
amtsbeamtcn in Steiermark verwandt oder ver»
schwägert sind.

Auf Gesuche, welche nach Ablauf des Con«
curs-Termines eingebracht werden, oder welche
nicht die vurgeschrirbcnen legalen Nachweisungen
enthalten, wird keine Rücksicht genommen.

K. k. Finanz. Bandes-Direction für Steier-
mark, Kärnten und Krain.

Gratz am 13. März 1854.

ä. 161. » (2) N^7 2472?
E d i c t .

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach wird
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
aus der, wegen lines lm I . 1843 an der Culpa
in der Ortlchaft Grüble, im vormaligen Bezirke
Krupp in Unterkrain, todt gefundenen und nach den



2«4
Erhebungen an einer DeHaOsamen Todesatt ver-
storbenen, nock immer nicht bekannten Manns-
person, abgeführten Untersuchung, eine silberne
Sackuhr, welche man bei ihr fand, hiergerichtlich
sich in cleposito befindet.

Es ergeht nun die Aufforderung an die allfal-
ligen Erben dieses verstorbenen unbekannten Men-
schen, daß sie sich von heute an binnen Jahres-

frist bei diesem k. k. Landesgerichte unter Dar«
thuung des Erbrechtes nach dem besagten verstor-
benen, unblkannten Menschen um die Erfolglassung
dieftr Sackuhr so gewiß melden, als im Widrigen
mit derselben nach Verlauf obiger Frist >n Gemäß-
heit des §. 518 und 5 l 9 St. G. B. vom I .
I8l)3 verfahren werden wird.

ilaidach 7. März 1854.

Z. 175. a (3) Nr. 8«, aä 985'
L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Die löbliche k. k. öandesbau-Direction für Kram hat mit dem Erlasse vom N Februar 1854,
Z. 3lj8tt, mehrere in die für das Verwaltungsjahr l854 ge-
hörige Lieferungsgegenstände genehmiget.

Dem zufolge werden die Minuendo-Verhandlunqen am 8. Apnl d. I . , Vormittags 9 Uhr,
und im erforderlichen Falle fortg/scht Nachmittag 3 Uhr bei der k. k. Bezukshauptmannschafts-Expo-
situr Gurkfeld abgehalten werden.

Die zur Ausbietung kommenden Gegenstände sind folgende:

.̂ Ausrufs' Zu elle«
3l preis in gendes
^ G e g e n s t a n d ^ M . 5 5 ^ad.

^ ^ sl. j k>. si, !tr,

1 Die s'eischaffung von 384 Haufen HufschlagdMoffes »̂ 42 ̂  Cubik- Schuh 444 2? 22 l4
2 Die theilweisc Reconstruction und Ausbesserung der Stützmauern auS Bruch-

steinen mit Quader-Verkleidung, bei (late« im D.-Z. V ! / 4 — 5 , laui
Kostenüberschlages 28447 14 !5

3 Die BeisteUung von 7tt Stück Streifbaumen aus 5° langen Sperrbäu-
men von mindestens 4 " Durchmesser am dünnen Ende, in den D -Z.
I V / 1 - 2 , l V / 5 — « , 1 V / 3 — 4 , V l I / t t , V l i l 126 4U 6 2V

4 Die Bei- und Aufstellung von Hufschlagsgelandcrn aus weichen, 4 " am
dünnen Ende starken Sperrbäumen mit Standern in den Stationen Gurk;
feld und l^ale«, im Ausmaße von 98" 81 9 4 4

5 Die Lieferung des rn-a 1854 nothwendigen Bauzeuges und die Anschaf-
fung eines kleinen Schiffes aus hartem Holz sammt schwarzem und gel-
ben Oclanstrick 3U3 _ 18 9

Zu diesen Verhandlungen werden die Er-
stehungslustigen mit dem Beisatze eingeladen, daß
die dctailirten Bau- und Lleferungsbeschreibungen
:c.:c. beider k, k. Bczirkshauptmannschafts ^ und der
Savebau - Expositur zu Gurkfeld taglich in dlN ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden können.

Jeder iücitant hat vor Beginn der Verhand-
lung das auf die Bauobjelte und Lieferungsgegen-
stände, auf welche er Anbote stellt, entsagende 5>A
Vadium zu Handen der Licitations-(5, mmission
zu erlegen, und er muß, falltz er Ersteher verbleibt,
dieftö Vadium sogleich auf IN°/, dcs Erstchungs-
betrages ergangen, und als Caution deponiren.

Bis zum Beginn der mündlichen Ausbietung
werden auch schriftliche Offerte angenommen, wel-
che außen die genaue Benennung des Baugegcn

standes, für den sie gestellt werden, immer aber
die ausdrückliche Bemrl kung, sich die genaue Kennt-
niß d̂ r Bau' und Liefcrungsbedingnisse verschafft
zu haben, enthalten müssen, und mit dem vor-
geschriebenen 5"/u Vadium belegt sind.

Mi t Beginn der mündlichen Ausbietung wird
kein schriftliches Offert, nach Abschluß dieser aber
über Haupt kein Anbot mehr angenommen werden.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen Best»
boten hat der letztere, bei gleichen schriftlichen
aber derjenige den Vorzug, welcher früher emg'e-
langt ist, und daher den kleinern Post-Nummerus
trägt.

K. k. Savebau - Erpositur Gurkfeld am ?.
März 1851.

Z. 452, (2)

UlH^ Gmpfehlenswerthe Bücher fur die heilige
Fastenzeit.

A l l g e m e i n e s F a s t e n b u c h f ü r k a t h o l i s c h e ( f r i s t e , , .
E n t h ä l t :

Dcn goldenen Fastenspieqel, Morgen-, Abend-, Meß-, Beicht- und (Zon munion-Gebete u. s. w.,
dann Beti-achtunge», Kircheugeblte, christliche Lehren und Gemüths-Erhebungen auf alle Tage in der
ganze» Fastenzeit und die heil. (Zharwoche, mil oer Leidensgeschichte unseres Heilandes. Kostet steif
gebunden mir i f l .

D i e h e i l i g e ( T h a r w o c h e . Ausführliches Vrbauungsbuch für diese heiligste Zeit des ganzen K i t .
chelijahrrs/ Preis sleif gebunden l fl. 48 tr.

D e r w e i n e n d e H e i l a n d . Ei l , Fastenbuch in Betrachtungen und Gebeten für katholische (ihll-
ste». Von L u d w i g D o n i i, Preis elegant in Goldschnitt gebunden und mit Stahlschließe nur 2 fl.

Andacht zur schmerzhaften Mutter Gottes Mar ia , auf sieden Freitage eingerichtet. Von E. I . Do .
m a i n k o . Steif gebunden nur 18 kr.

Jesus der Gekreuzigte, M a r i a die Schmerzenreiche. Betrachtungen und Andach
ten zum Leiden unseres Hertn und Heilandes Jesu l_hiisti und der heil. Gottesmutter Maria. M i t
eincm Anhange, enthaltend:

Andacht für die heil. Giarwoche, Morgen-, Abend., Meß-, Beicht, und Communion-Gebete. Her-
ausgegeben von I'. !<>. Uom'lncus 2 ^ezu M^iig. Preis broschirt l st.

Die P f o r t e zum Leben. Preis broschirt >_ kr.
8^%C1I JL O f t t ali preniislevanie in molitve v vsaki dan svetiga posta. Ix nem-

«lii^.^ ^»«lltl^ivi^^ l^(i8pl)lln M'/<a<?/« /ia?/öe,'/a, uo8lttv«nl6ne.

]üAJie l j e v a i l j e % C»Oll lO ali veliko spoved opravljatL

Z u h a b e n b e i
Joliaum Otontliii

lN Laibach.

3. 471. (2) Nr. 39.

Ver lau tba rung .
Von der fürstlich Schönburg'schen Herr-

schaft Laas und Echneeberg wild hiemit öffent«
lich bekannt gemacht, daß die Verpachtung des
Buchenschwamm - Klaudrechtes in den dießherr»
schaftlichen Waldungen für die Zeit seit Georgi
IU54 (24. April) biöhin ,855, am 6. April,
Früh 9 Uhr, in der dießhenschafllichen AmtS»
kanzlei vorgenommen werden wird; wozu Pacht«
lustige des Erscheinens wegen mit dem cingela»
den wcldcn, daß die dü'ßfälliqen Pachtbedingnisse
in der hielortigen Kanzlei eingesehen werden
können.

Herrschaft Laas und Schnceberg am 24.
März ,«54.

3. 3207~(3) " " ' ~ ~

A n 11 o 11 c e.
I n drr Stadt Neustadtl in Unlerkraln ist ,in

geräumiges, ganz frei stehendes, ein Stock hohes
Haus Nr. l50 , bestehend im ersten Stocke aus 6
stuccaturten, frisch ausgemalten Zimmern, einer ge-
räumigen Küche, einer Speisekammer und einem ge»
wölolel, Vorh^use, dan» im Erdgeschoß? aus einem
geraumigm Aorh.iuse, dain, 5 rdenfalls Nuccadurten
und gein^lten Ziinmcrn, 2 Küchen und 4 Speise»
gewölori! oder H.indkellern u»o eincs Wein- oder
LaliclekeUtlS, dann eiiur schönen gewölbten, ganz
für sich stehelld.il Stellung auf «0 Pierde, mit ei.
nem darauf dcsinolichen Getreidekastei, und Hcube,
!)äll!,isse, nebst darneben bcsilwllchen 3 Schweine»
staUungen und einem eingefriedete!, Misthofe; dann
ist darneben die bequeme Einfahrt auf den geräu-
migen Hof, worauf sich eine Wagenremise, eine
Holzlege und eine neue Zisterne l'esinoet, und hin«
tcr diefem ein l20 Quadl^l-KIafler messender Obst.
und Gemüsegarlei, liegt, gegen sehr annehmbare
und vortheilhaste Gcdmgillsse aus freier Hand bis
I. Juni 1854 zu verkaufen.

Dieses in einer der besuchtesten Gassen der
Stadt, gleich vom Hauptplatze gelegene Haus ist
zu jedcr Speculation, msbtsondere aber zu einem
Gasthause geeignet.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt auf mündliche
Anfrage oder frankirte Briefe, unter der Adresse:
Herr Barthelmä Derganz, Solicitator beim Herrn
il l- . Nosina in Neustadtl oder der Eigenthümer dls
Hauses selbst.

Z. 207. (8)

non August «.anlprecht.
Hofapothck»>r i» Bail ibci^. im Köni^ieiche Baiern.

Von allerhöchi^cr Stelle genehmigr und vom Ober-
meoicilial.-^rllegmn! gei^ill gepiüfc, melden diese Husten»
rablettei,, <>>, ausgezeichnc'tes ^indeiungsmittel gegei»
die Gnppe, Husten, Heiselkeic, EngbiuiNqkeit, Ka.-
tairh und Blustlcid. l i , die Schachtel zu 30 kr. C M .
nebst Belicht veikauft ill dim einziaen Depüt für Tricst
und die ganze Provinz bei Henn ^ucxilio i j^sl-avalia,
?lpothekel'. I n Venedig bei Z a m ^ ' z o i x . I n Ragusa
bei D r o b a z . I n Pola be> W a s s e r m a n n . I n
Fiume be> R i g o t t i , Apotheker, und in Laibach in
der ?lpotheke des He,,!, V . E g g e n d e r g , „zum
goldenen Adlei."

Z. 439. (3)

ist cin lalioläfilckes Gu t mit , 9 ' ^ Joch
Äeckcrn, .6 /2 Joch Wiesen, 5V« Jock
Welden, >, Joch G a r t e n , Zo.'/, Joch
Hochwald, 1 /̂4 Joch Wc inqar tcn . dann
eme Mühle und ocn erforderlichen Wohn«
und Wlrthscha'tsgebäuocn zu verkaufen,
oder gegen em Haus in Laloach oder Neu -
stadtl zu vertauschen

Näheres auf frankirte Zuschriften un-
ter der Chlffer ^. ^. ^"»t« l«.>8l.ilnl<: Nas-
se n fu ß̂
_____________

Wohnung zu vermiethen-
I m Hause Nr . V 4 , nächst der

Schusterbrücke, istim ersten S tocke
eine Wohnung, bestehend aus sieden
Z i m m e r n , Küche, Speise- und
Dachkammer, Hol^lege lc. zu ver-
mlethen. Zwel Zlmmer davon wer-
den auch separat vermiethet.

Näheres ln der Handlung deo
! Gustav Heimann.


